
Modellprojekt in Koope-
ration mit Vertretern aus 
heimischer Wirtschaft.

Norden/ma – Welche Voraus-
setzungen muss ich mitbrin-
gen, um einen Ausbildungs-
platz zu erhalten? Mit dieser 
Frage haben sich Schüler der 
neunten Klassen der Norder
Hauptschule Wildbahn in der 
vergangenen Woche intensiv 
befasst. Die Bedingungen wa-
ren äußerst realistisch, denn 
die Jugendlichen mussten 
sich bei verschiedenen Ver-
tretern aus der heimischen 
Wirtschaft vorstellen. Zu den 
Aufgaben gehörte unter an-
derem auch, eine komplette 
Bewerbungsmappe zusam-
menzustellen.

Dieses Bewerbungstrai-
ning in Kooperation mit der 
Wirtschaft ist ein Pilotprojekt 
gewesen und soll im nächs-

ten Jahr fortgesetzt werden. 
Geleitet wurde es von der So-
zialpädagogin Elke Düselder. 
Sie arbeitet seit zwei Jahren 
im Rahmen des – bis Ende 
2006 befristeten – Projekts 
„Stärkung der Hauptschu-
len“ mit dem Schwerpunkt 
Berufsorientierung an der 
Hauptschule Norden. Die
Kooperationspartner, die Dü-
selder für das jetzige Training 
mit den Neuntklässlern ge-
winnen konnte, beurteilten 
die Bewerbungsunterlagen 
der Schüler und führten im 
Gemeindehaus der Ludgeri-
Kirchengemeinde die Vorstel-
lungsgespräche mit ihnen.

Die Abgabe der Bewer-
bungsmappen war streng 
terminiert. Alle Schüler, die 
rechtzeitig abgegeben hatten, 
bekamen einen Termin zum 
Gespräch, bei dem übrigens 
der „Ernstfall“ geprobt wurde. 
„Die Verantwortung, pünkt-
lich zu sein, lag also bei den 
Schülern selbst“, erläuterte 
Düselder. Jeder Schüler be-
kam individuelle Tipps, wie er 
sein Auftreten bei der Bewer-
bung noch optimieren kann.

„Das Projekt war ein voller 
Erfolg, und die Schüler waren 
begeistert“, sagte Schulleiter 
Lenhard Janssen gestern in 
einem Bilanz-Gespräch mit 

den Kooperationspartnern. 
„Wir möchten unsere Schüler 
fit machen für die Ausbil-
dung und sind Ihnen daher 
dankbar, dass sie Ihre Zeit 
für uns geopfert haben“, hob 
er das Engagement der Wirt-
schaftsvertreter hervor. „Ei-
nige Jugendliche waren ganz 
aufgeregt und sagten stolz, 
die hätten mich genommen“, 
berichtete Janssen.

Nach Angaben von Elke 
Düselder haben 91 von 100 
Schülern ihre Unterlagen 
fristgerecht abgegeben. 89 
von ihnen erschienen auch 
pünktlich zum Gespräch. 20 
von den 91 Mädchen und Jun-
gen sind Aussiedler. „Sie ha-
ben enorme Schwierigkeiten 
mit der deutschen Sprache 
und Schrift und mussten von 
ihren Klassenlehrern unter-

stützt werden. Daher ist es 
sehr mutig, dass sie sich trotz-
dem beteiligt haben“, so die 
Sozialpädagogin.

Die Jugendlichen hätten 
vor allem ihre Möglichkeiten 
auf dem Arbeitsmarkt kennen

und richtig einzuschätzen ge-
lernt. „Dabei hat mancher 
eingesehen, dass er seine Be-
rufswahl überdenken muss“, 
erläuterte Düselder. Die häu-
figsten Berufswünsche seien 
bei den Jungen der Kraftfahr-
zeug-Mechatroniker, Maurer
und Fliesenleger gewesen und 
bei den Mädchen die Kinder- 
und Tierpflegerin. Negativ sei 
allerdings aufgefallen, dass 
50 Prozent der Bewerbungs-
unterlagen in puncto Form, 
Inhalt und Rechtschreibung 
nicht in Ordnung gewesen 
seien. „Daran müssen wir ar-
beiten“, sagte sie.

„Die Schüler hatten sich 
zum Teil fein angezogen und 
waren sehr aufgeregt, auch 
nach dem Vorstellungsge-
spräch noch“, berichteten 
die Lehrer. Mancher sei mit 
einem recht ernüchternden 
Ergebnis aus dem Gespräch 
zurückgekommen, „und auch 
das war sehr hilfreich, damit 
ihnen klar wird, dass sie sich 
bemühen müssen, wenn sie 
einen Arbeitsplatz bekom-
men möchten“.

Das Training hat aber auch 
dazu beigetragen, das aufsei-
ten der Wirtschaft Vorurteile 
abgebaut wurden. „Für mich 
haben sich diese jedenfalls 
nicht bestätigt. Die Haupt-
schüler haben die Sache ernst 
genommen und zum großen 
Teil einen guten Eindruck 
hinterlassen“, so Frank Nie-
huisen (AOK). Ulla Dirksen 
(Europahaus) bestätigte dies: 
„Die Bewerbungen waren oft 
nichtssagend, aber die Be-
werber selbst berichteten mit 
leuchten Augen von ihren 
Berufswünschen.“ 

Detlef Meyer de Loewe (Au-
tohaus Hiro) hat bei dem Trai-
ning möglicherweise sogar ei-
nen potentiellen Kandidaten 
für einen Ausbildungsplatz 

gefunden. Der betreffende 
Schüler möchte Kraftfahr-
zeug-Mechatroniker werden. 
„Er macht nächstes Jahr ein 
Schulpraktikum bei uns. 
Wenn das in Ordnung ist, hat 
er gute Chancen“, so Meyer 
de Loewe. Der Schüler habe 
durch seine schulischen Leis-
tungen, Allgemeinbildung, 
Interessen und sein Auftreten 
überzeugt.

Einen bleibenden Eindruck 
habe bei den Schülern die 
Tatsache hinterlassen, dass 
in der Wirtschaft sehr auf 
die so genannten Fußnoten
im Zeugnis (zum Sozial- und 
Arbeitsverhalten) geachtet
werde. „Wenn die nicht gut 
sind, werden sie nämlich gar 
nicht erst zum Vorstellungs-
gespräch eingeladen“, so Dü-
selder. „Es ist hilfreich, dass 
die Jugendlichen das einmal 
von Ihnen als Experten ge-
hört haben, damit sie endlich 
in der Realität ankommen“, 
sagte Lehrer Claus-Peter 
Hein.

Gertud Smit (Sparkasse) be-
richtete, dass Berufswunsch 
und Fähigkeiten oft nicht zu-
sammenpassten, und Tielko 
de Groot (SKN) machte die
Erfahrung, dass einige Ju-
gendliche sich oft noch über-
haupt nicht mit dem betref-
fenden Beruf auseinander ge-
setzt hatten. „Ich glaube, die 
Schüler haben verstanden, 
wie pingelig manche Dinge 
wie Leistung, Disziplin und 
Auftreten in der Wirtschaft 
gesehen werden“, so Astrid 
Janßen (IHK) abschließend.

Fast alle pünktlich beim
Vorstellungsgespräch
Bewerbertraining mit Neuntklässlern an der Hauptschule Norden
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KOOPERATIONSPARTNER
Die Kooperationspartner der 
Hauptschule waren Dr. Andreas 
Nommels und Elfriede Lübbers 
(Berufsbildende Schulen Nor-
den), Frank Niehuisen (AOK), 
Detlef Meyer de Loewe (Au-
tohaus Hiro), Tielko de Groot 
(SKN), Ulla Dirksen (Europa-
haus Aurich), Astrid Janßen 
(IHK), Claudio P. Schrock-Opitz 
(Wirtschaftsbetriebe der Stadt 
Norden) und Gertrud Smit (Spar-
kasse Aurich-Norden).

Auch im nächsten Jahr wer-
den für das Projekt wieder 
Firmenvertreter aus Norden 
gesucht. Wer Interesse hat, 
sollte sich unter Telefon: 
1 20 68 melden.

➟
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11.11
Literpreis € 2,78
8 x 0,5 l + € 2,14 Pfand

2 Kisten
– Brunnen oder Stiller Quell –

5.00
Literpreis € 0,30
je 12 x 0,7 l + € 6,60 Pfand / Kiste einzeln € 2,79 + € 3,30 Pfand

KlInG
Gläschen

KlInGelInG!

– Verschiedene Sorten –

11.99
Literpreis € 1,51 / 1,20
24 x 0,33 l + € 3,42 Pfand / 20 x 0,5 l + € 3,10 Pfand

– Classic oder Medium –

9.98
Literpreis € 0,42 / je 12 x 1 l PET + € 9,90 Pfand
Kiste einzeln € 4,99 + € 3,30 Pfand

+
1 Kiste Bad Pyrmonter
classic oder Medium gratis!

+++gewinns
piel mit si

nalco+++1
mini cooper

*+++

Norden, Norddeicher Straße 27 + Am Schlicktief 2

6.66
Literpreis € 0,84
24 x 0,33 l + € 3,42 Pfand

Gewinnen Sie täglich

mit Heike Götz. 

Im NDR Fernsehen

um 8.00, 11.30, 14.30 

und 17.59 Uhr.

Advent, Advent!

Fo
to

: M
ar

cu
s 

Kr
üg

er
 |

 N
D

R

Der NDR
Adventskalender 

www.ndr.de/adventskalender

Mini-Konzert
Eine Grundkursgruppe 

der Kreismusikschule Nor-
den lädt heute von 15 bis 16 
Uhr zu einem „Mini-Konzert“ 
in das Aktionshaus ein. Die 
Kinder im Alter von sieben bis 
zehn Jahren geben unter der 
Leitung von Helmut Weikelt 
einen kleinen Einblick in die 
musikalische Grundausbil-
dung.

Engelchen und Bengelchen
Ganz im Zeichen kleiner En-
gelchen und Bengelchen steht 
der Ludgeri-Weihnachts-
markt heute. Alle Kinder im 
Alter bis zu zehn Jahren sind 
eingeladen, als Engelchen 
oder – damit die Jungen nicht 
dfas Nachsehen haben – als 
Bengelchen verkleidet, den 
Markt zu besuchen. Um 16.30 
Uhr treffen sich alle auf der 
Bühne. Dort erwartet sie der 
Weihnachtsmann mit seinem 
Gehilfen zu einem kurzen
gemeinsamen Singen. Natür-
lich hat der Weihnachtsmann 
für alle eine kleine Überra-
schung dabei. Danach macht 
ein Fotograf Bilder von den 
bengelchen und Engelchen. 
Sie können später bei Foto 
Ekkenga erworben werden. 
– vielleicht als Weihnachtsge-
schenk?

heute

RUND UM LUDGERI

Eine Aids-Beratung bietet 
das Gesundheitsamt heute 
von 11 bis 12 Uhr an. Info ☎ 
(04931) 935160.

Zur Weihnachtsfeier der 
Senioren in Ostermarsch 
wird heute, 15 Uhr, in der 
Alten Schule eingeladen.

Gymnastik für Diabetiker 
wird heute um 16 Uhr in 
der Turnhalle der Schule 
am Moortief angeboten.

Der Frauenkreis trifft sich 
heute um 19 Uhr in der An-
dreas-Kirchengemeinde
zur Weihnachtsfeier. Die
Veranstaltung findet im 
Gemeindezentrum der An-
dreas-Gemeinde statt.

Die anonymen Alkoholiker 
und deren Angehörige tref-
fen sich heute von 20 bis 22 
Uhr im Gemeindehaus am 
Kampweg.

KURZ NOTIERT

Adventssingen in der
Mennonitenkirche
Norden – In der Menno-
nitenkirche, Am Markt 
17,  wird am Sonnabend, 
17. Dezember, um 16 Uhr 
zu einem Adventssingen 
mit dem Chor der Menno-
nitischen Brüdergemeinde 
Bielefeld-Brake eingela-
den. Ausrichterin ist die 
Mennonitische Brüderge-
meinde Norden, die sich 
aus Aussiedlern aus Kara-
ganda/Kasachstan zusam-
mensetzt. 

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246

.✦..✦.

Sich richtig zu bewerben, ist gar nicht so einfach: Sebastian Wunder lässt sich hier von Claudio P. Schrock-
Optiz (Wirtschaftsbetriebe) beraten.

Elke Düselder.

Im nächsten Jahr soll das Bewerbungstraining mit den Kooperationspartnern fortgesetzt werden. Unser Foto zeigt einen Teil der Vertreter aus
der Wirtschaft.  FOTOS: MARTENS (2)


